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Das Ergebnis von Paris. 
Keine Ränmung ohne Garantien. — Der „Vorwärts“ 

fordert Aufnahme von Verhandlungen. 
Die belgiſch⸗franzöſiſche Konferenz iſt Sonnabend 

mittag zu Ende Lechinteit, Nach der Konferenz wurde 
folgeude amtliche Mitteilung ausgegeben; Die fran⸗ 
öſiſchen und belgiſchen Miniſter ſind auſs neue⸗zu⸗ 
lammengetreten. Sie haben die gemelnſamen ei⸗ 
ſungen vorbereitet, die an ihre Oberkommiſſare in den 
Rheinlanden und an General Degoutte ergehen ſollen, 
und die die in den neubeſetzten Gebieten eingeführte⸗ 
Zentralverrechnung und deren Kontrolle, d L. 
r AErrde: PB S SA — Wendung des Ertrüges der Geldbußenund Beſchlagnaß⸗ 
mungen uſw. betreffen. Es iiſt beſchloſſen worden, daß 
die verſchiedenen Waren und Produkte, die in den be⸗ 

ſetzten Gebieten beſchlagnahmt worden ſind, um die 
von den beiden Mechetengen, oder ihren Siaatsange⸗ 
hörigen gemachten Beſtellungen vun Sauſtelemerpen 
zu decken, dieſen direkt zur Verfügung geſtellt werden 
ſollen. Der Uteberſchuß der beſchlagnahmten Warxen 
und Produkte wird von den franzöſiſchen und belgi⸗ 
ſchen Behörden verkauft werden. Der Ertrag dieſer 
Verkäufe wird der Verrechnungskaſſe der Pfänder 
überwieſen und der nach Begleichung der verſchiedenen 
Beſetzungs⸗ und Betriebskoſten überſchießende Betrag 
wird der Reparationskommiſſion übermittelt werden. 

Die beiden Regierungen haben ihre Eniſchliezun⸗ 
gen von Brüſſel bahin bekräftigt, daß ſie die Rän⸗ 
mung des Ruhrgebiets und der auf dem rech⸗ 
ten Kheinuſer neubeſetten Gebiete nicht von ein⸗ 
fa chen Berſprechungen abhängig machen, ſon⸗ 
dern daß ſie nach Maßgabe der Erfüllung der dentſchen 
werbe. verpflichtungen die Räumung durchführen 
werden. 

Hierzu ſchreibt der „Vorwärts“: Nach der überein⸗ 
ſtimmenden Auffaſſung. aller Parteien Deutſchlands 
können Verhandlungen“ nicht anders geführt werden 
als zu dem Ziel, die Räumung der neubeſetzten Ge⸗ 
biete zu erreichen Das vertragsmäßige Pfand für die 
Erfütkung der Reparationsverpflichtungen iſt im Frie⸗ 
densvertrag genaun bezeichnet, die neubeſetzten Gebiete 
gehören nicht zu ihm. Das iſt der klare Rechtsſtand⸗ 
punkt, den jede deutſche Regierung⸗ mag ſie noch ſo 
verhandlungswillig ſein, vertreten muß und den keine 
aufgeben kann. Würde ihm nicht Rechnung getragen, 
ſo wären alle Verhandlungen zum Scheitern verurteilt 
und das Schickſal Europas, in Anarchie zu verfallen, 
wäre damit beſiegelt. 

So ſcharf unſer Berliner Parteiorgan den franzö⸗ 
ſiſch⸗belgiſchen Standpunkt ablehnt, ſo dringend for⸗ 
dert es, daß Deutſchland den Ruhrkrieg durch ein 

offenes Reparationsangebot zu bernden ſuche. Das 
Ergebnis der Parifer Beratungen ſei, daßz die Ruhr⸗ 
aktion ſolange fortgeſetzt werden ſolle, bis Deutſchland 
ſich entſchließt, unmittelbare Vorſchläge für die Be⸗ 
zahlung der Keparationen zu machen. Aus früheren 

Veröffentlichungen wiſſen wir, daß die franzöſiſche 
und die belgiſche Regierung ihren urſprünglichen 
Standpunkt, ſolche Vorſchläge müßten ausſchlienlich an 
ihre Adreſſe gerichtet ſein, aufgegeben haben und bä⸗ 
mit einverſtanden ſind, daß Deutſchland mit ſeinen 
Vorſchlägen aualle Alliierten geht. Von einer Aus⸗ 
ſchaltung Englands iſt nicht mehr die Rede, im Ge⸗ 
genteil hat die Reiſe Loucheurs die Gefahr gezeigt, daß 
ſich Frankreich und England abermals untereinandcr 
einigen künnten ohne Nitwirkung Deutſchlands und 
zu doſſen ſchwerem Nachteil. ů — 

Was folgt daraus? Der Zeitpunkt iſt gekommen, 
an dem die deutſche Regierung erklären und durch die 
Tat beweiſen muß, ſie jröerzeit und ſofort öereit 
iſt, an der Lötung de eltfinanzproblems aktiv mit⸗ 
zuwirken! Sie muß beweiſen, dufßß Deutſchland weder 
geiſtige Anſtrengungen, noch materielle Opfer ſcheut, 
um einen Iuſtand berbeizuführen, der für alle er⸗ 
kräglich iſt. Eine ſolche diplomatiſche Initiative in 
dieſem Augenblick würde die beſte Ausſicht bieten. den 
künftigen Juſtand auch für Deutſchland erträg⸗ 
lich zu geſtalten. ů ů‚ 

Verhbandlungen, die in der nächſten Zeit zuſtande 
kämen, würden gewiß an diejenigen, die ſie führen, 
kobe Anforderungen itellen, aber wenn neu genügt 
wird, dann ſind auch die Ausſichten gar nicht ungün⸗ 
ſtig. Durch die Erſtattung prektiicher und vernünfti⸗ 
ger Vorſchlägr könnte das Anieben Deutſchlands nur 
geſteigert werden, und auch eine Regekung der nioslich 

           & B   

        

ſchen Fragen, die mit den wirtſchaftlichen nnköslich 
vekbünden ſind, wärs dadurch erleichtert. 

Jetzt, gerade iett an den Verhandlungstiſch zu ge⸗ 
ben, das iſt ein Gedanke, der Mutige reizen, Furcht⸗ 
jame frrilich auch erichrecken kann. Aber wohin führt 
eine Politik, dir es andern überläßt, mutig zu ſein? 
Unter Cunss Regierung ſind die Franzoſen einmar⸗ 

ſchiert. Wir haben ihm daraus keinen Borwurf ge⸗ 
macht. Aber wir würden gern, und gern bald ſeben. 
wie und nuuter welchen Umſtänden ſie wieder abmar⸗ 

ſchieren. Dann erſt wird ein Urteil über die ſtaats⸗ 

männiſchen Rühigkeiten der gegenwärtigen⸗Regierung 
geſtattet ſein! ů 

Poincarés neueſte Rede. 
Bei der Enthüllung ſeines Kriegerdenkmals in 

Seine Rede, in der er ſich 
  

Tünkirchen hielt Pöinda 
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gusführlich⸗mithem Mche on 
Deſetzung des Ruhrgeblets befaßte. Nachdem er die 
bekannten Vorwifft Woen. Deutſchland wegen Verfeh⸗ 
lungen gegen ben Verſailer Vertrag wiederholt 
hatte, erklärte c, Frankreich werde die Pfänder nicht 
gegen einfache Berlorechungen hergusgeben und ſi 
auß dem Ruhrgebiet nur nach Maßgabe der von 
80b acs duß Pie ꝛiſteten Zahlungen zurückziehen. Er 
ub an, daß ßie Stimmung in Amerika und England 
ich immer günſtiger geſtaltet habe. Frankreich ge⸗ 
denke niemand zu erbroffeln, es wolle ſich nur bezahlt 
machen und vor einem finanziellen Zuſammenbru⸗ 
bewahren. Sodann wandte er ſich gegen den Vorwu⸗ 
imperialiſti üt — 2 
Suäuvels auee Rurgſce Seslufenn nemenz niemand⸗ 

E 

Sſrſche= R. 
könne glauben, daß Dasſelbe Frankreich den tollen G. 
danken bege, fremde Bölker zu unterjochen und ſich 
Gebiete gegen den Willen der Bewohner anzueignen. 
Sodann wandte er ſich gegen Kritiken, die in Frauk⸗ 
reich ſelbſt an dem Rührunternehmen oder der Art 
ſeiner Ausführung geilbt würben. Er betonte, AIas 
Unternehmen werde progreſſiv entwickelt und das 
Programm durchgefaürt werben. Vergeblich werde 
Deutſchland von Frankreich auch nur eine einzige Mi⸗ 
nute des Schwankens exwarten. Frankreich werde 
durchhalten und bis zum Ende fortſchreiten, um einen 
dauerhaften Frieden und Frankreichs Wiederherſtel⸗ 
lung zu erreichen — 

Die deuſſchen Januar-Vorſchläge 
Die Frage, ob der beutſche Vertreter in Paris ermächtigt 

war, der Pariſer Januarkonferenz ichriftlich Vorſchläge zu 
unterbreiten, bildet im Auslande noch immer den Gegen⸗ 
ſtand von Sweifeln. Nach dem beute vom Wolff⸗Buresm ver⸗ 
ökkentlichten damaltgen Telearäammwechſel zwiſchen dem 
Auswärtigen Amt und der deuiſchen Botſchaft in Paris war 
der deutſche Botſchalter am 31. Desember 192 telegraphiſch 
artgewieſen worden. baldmöglichſt unter Hinweis auf die am 
ſelben Tage in Hamburg gebaltene ausführliche Rede des 
Reichskanzler über die Reparationsfrage der franzöſtiſchen 
Regtierung offiziell mitzuteilen, daß die deutſche Reichsregie⸗ 

  

tretern des deutſchen Wirtſchaftslebens ſeinen Blan ausge⸗ 
deniiche be. zu deſſen Durchführung die Unterftüsung der 
euiſchen 

geſichert ſei. Der Botſchafter ſollte hierau das Erſuchen kuüy⸗ 
fen, da6z einem Vertreter der Rrichsregierung Gelegeubeit 
gegeben werde, dieſen Plan der Pariſer Konferenz zu unter⸗ 
breiten und mündlich au erklären. Auf dieſe Fnßtruktirn 
teilte der deuiſche Botſesafter in Varls am 1. Jannar mit,- 
daß er, La Poincars durch die Senatsdesatte, das Neuf⸗ 
zeremoniell und andere Geſchäfte nichr abkömmlich ſei. ſeinen 
Auftrag bei Peretti vollzogen habe. Dieler babe ſich die Mit⸗ 
teilung notiert, um ſie an Poincars weiterzugeben und er⸗ 
klärt, die Tatſache des Einvernebmens mit den maßgebenden 
Bertretern des deutſchen Wirtſchaftslebens ſei ſehr wichtig. 
Am ſelben 1. Januar exmächtigte das Auswärtiae Amt 
Beramann telegraphßiſch auf Sunſch. die finanstechuiſche 
Seite des deutſchen Plaunes in Form eines Hilfs⸗Memoires 
ichriftlich vorzulegen, Am 2. Jaunnar kam von dem inzwi⸗ 
ſchen in Varis eingetrokkenen Bergmann die erſte Drabi⸗ 
meldung, wonach wenis Arxsſicht beſtände, daß er über den 
dentſchen Plan gehört werde, entl. mürden die Franzoſen 
Sen Toam anheimſtellen, ſchriftliche Vorſchläge einzurei⸗ 

daß Bergmann überbaupt nicht zur mündlichen Erläuterung 
zugelaſſen, dafür aber zur bloßen Ehrreichung der ſchrit⸗ 
lichen Vorſchläge aufgefordert werden könnte. Mit Drabt⸗ 
erlaß vom 8. Januar wurde dementſprechend der deutſchen 
Botſchaft in Paris der Text einer aufammenkaffenden Mit⸗ 
teilung übermittelt, die je nach dem weiteren Nexlaufe ent⸗ 
weder von Staalsſekretär Bergmann oder vom Botſchafter 
ſelbſt überreicht werden ſollte. Ein endaültige: Entwurf 
ſollte, wie der Drahterlas mitteilte. im Falle der Auffvr⸗ 
derung zur Ueberxeichnng eines ſchriftlichen Vorſchlaaes noch 
telegrapbiert werden. Wie bekannt. it. aber meder der But⸗ 
ſchafter noch Staatsſekretär Beramann weder aur ſchrift⸗ 
lichen Vorlage noch zum mündlichen Vortraa der deutſchen 
Vorſchläge zu der Pariſer Konferenz zuselaffen worden. 

  

Die Beratungen über das Memelſtarnt vertagt. 
‚Die ſeit Wochen von der Botſchafterkonferens in 
Paris geführten Verhanblungen zur Ausarbeitung 
eines Statuts für das Memelgebiet, an denen außber 
Bertretern der litauiſchen Regierung eine Vertretung 
des Memelgebiets, beſtehend aus Deutichen und. Li⸗ 

ü tagt worden. Dem Vernehmen nach iſt eine Einigung 
er die meiſten auf hie Autvnomie des Memelgebiets 

bezüglichen Punkte erzielt worden, jedoch konnte ſich 
die Botſchafterkonferenz mit den Bertretern der 
Hitaniſchen Regierung nicht über die Einſetzung einer 
internativpnalen Sollkommiſſton einigen, ebenſowenig 
konnte in wichtigen Finanzfrogen betreffend das Me⸗ 
melgebiet ein? ſcheidung herbeigekülhrt werhen. 

Wie „Petit Bariſten“ mitteilt, iſt in der von der 
Bocſchafterkonferenz eingeſerten aus Vertretern der 
alliterten Großmächte, Litauens und Memels deneben⸗ 
den Unterkommiſſion zur Regelung des Memeler 
Statuts über eine große Anzahk von Artikeln eine 
Verſtündigung auſich worden. In einigen Punkten 
dagegen, namentlich in der Frage der Hafenverwal⸗ 
tung und des Durchgangsverkehrs auf der Memet 
keine Einigung zuflanbegekommen. Die Vertrete 

     

rationsproblem und milt der! 

rund im engſten Einvernehmen mit den maßacbenden Ber⸗ 

ürtſchaft. namentlich der Bankwelt und Induſtrie. 

Damit taucht zum ernen Male die Möglichkeit auf, 

nern, beteiligt war, ſind heute auf unbeſtimmte Zeit, 
ebenfalls aber bis nach den Wahlen in Litauen ver⸗ 

ichtlig 
'en Polens vor, Uuler hie 

‚ Verhandlungen v en 
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Senatsmarſchalls Trompezyns 

    

  

   

  

  

      

    

Wylskt“, die auch von uns wiedengegeben, der ſich ſehr 

    

wproch, Lebhaft köommenkiert. Man 
Lreneer iS XKeEnseErinsen TOnpchrr S5iürn 8 ů 

agrarier der Nationaldemokraten gegen das Kompro⸗ 
miß, das von ſeiten der Partei mit. Sitos in der Fra 
der Agrarreform eingegangen wurde 

In Kreiſen der volniſchen Kintsparteten nimmt 
man an, baß das Zufammengehen der Witospartel 
den Rechtsparteien nur eine neue Kri 

prüſident. 

Uin genehm wäre. 

  

  

Amerikaniſcher Brie 
Aus GBafbington wird geſchreeben ů 

ͤ„ 

Volniſcher Geſandtenwechſel in Bes 
Der Geſandte-Madeiskt wird ſich in 
Tagen nach Berlin begeben um der deu 
rung ſein Abberufungsſchreiben zu übe ů 

polniſche Regierung hat angefragt, ob der deütſ 
Regierung Kaſimir Olszewski (bisher Leiter de 
niſchen Delegation bei den deutſchpoln 
lungen in Dresden) als polniſcher Geſandter 

ſoeben zum Schiuß gekommen, und zwar 
Giesbächen orotoriſcher Leil ů ü 
fonderen parlamentart 

      

ird. peoliche Verſuche“ 4.8 Labrmnden, en iahehteren. Scder 's Eleidi webs zubringen., au ‚ 
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Miwute noch 

vb obne dieſe Leiſtungen der Oöſtenktion, 
(Freibeuter), wie man ſie neunt, daß vom 

      

Erreichte ſich weſentlich bedeutf 
Er hat lich gemeßſen au ſeinen Auſgabe 
erwieſen denn die Mehrsahl der früheren 
in nichts beigetragen gur Löſung der 
auf wirtſ 
Etiſenbabnen 

    

des 
durch die zeitweilige 

  

   

ſchaftlichem Gebiet, zu denen in 
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ergbattes gebören Woßlend 
Belchung bes 

den Hintergrund gerückt find. Die Enitſ⸗ 
Einwande rungsfragt ilt nur werbagi- Worden. Iu 
terung der Lage der Landwirtſchaft iſt in let5zter Stunse 
Stück Kompromiügejetz angenommen worden. die Reß⸗ 
rung zu einer Art von Finanz 
bältnis der Regterung zum privoten & Eump 
und vielleicht gar keine Arbeitsmöglichkeit bietet. Und 
üilich der erſchreckend ernten Probleme-der auswärk 

litik bat der Kongres nicht einmal ein 
nommen. um zur Klärung 
Eurova beizutragen, das in 
der Miſere der Farmer. 

    
   

            

    
   

bilke veryklichtet, die das 

  Berſuch 

vieler Bestehnmmd ſchußs iſt 

Die ganze Seiſion ſtellt ſich dar als ein lan koßt⸗ 
ſpieliger Kamof zwiſchen polltiſchen und wirfſchuftlichen Iu⸗    

   

    

lereßen um die Oßerband und 
auf die Prüſidentichaß ſaächlich im Hinbli⸗ 

und als ein Manövrie: 

Es iſt deswegen kein Wunder, daß das Laud 

    

die Handels und Induſtrickreiſe, die Sie bge Se⸗ 
megen dieſer oder jener Bill, die ſie peätel 

    

Beobachtungsvoſiten 
ausſtießen, als dami 

Rnd. Lechtid es Göſende Uingufries 3 8 

u ſpilren bekoemmen batte, entſchted ſich dafür, daß Vorſicht 

eiken falt 
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der deſſere Teil der Tapferleit ſei und kündigte an, daß 
zwiſchen dem Ende des letzten Konareffes. und dem Zufam⸗ 
mentrlit des neuen im 
werde. 

aber nun auch 

Somit werden die Vexeinigten tenn-was b„ 
keit des Kongreſies unbelanst, eine r: 

die legislativen Beuurngigusgen Auteit Aers 
bdeikt das noch nichi., dän dämit kir Polltiichs 

Wezenber 

haupt aufdore oder die grptzen Probkem 
lich würden. Für den Politiker, im verrutenen wie im beſte 
Senne, wird eine ledbafte Kampagnezeit beginnen — einr 
Seit, wäbrend welcher die Mommeln werbein Mürr K⸗ 

orduen und die Mittel a⸗ 

keme weniger 

zember wieder sntbrennenden offenen 
Die Vräſtidentſchaftswahlen Und 

Iwritellos wird eine Netterdnung der po 
dald angeſtreßt und durchgeführt werden, 
Dirie Ben 
Flügei de⸗ 

u˙ 

Zuuud, die von dem rudikafen 
republikaniichen Bartei ibren. 

Staat Mutere 

fammelin werder 
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Wonon man mebr crnurten darf, iſt, du5k die Harbipg; ů krt Rehirruvg, im Sewußtfein ibrer Dihetieen berteeg wüurde, erhlelt nis und 100 000Canten paben die Schauſpieterinnen geſtreikt, in G dzeiemgen ſieh darauj vorbertiten wird, ihren Kriiikern und Mark ſe. Mit ihm ange war der Straßen, 5000 wetbliche Arbetter einer Baumwohfabrik, welche au e er ene, eeigche Seeses, Sfünegeeen uaen Suassauis, Bivier Lei ſeeg 10 uu, WGüunder jorherten, Der Glrelt fakrie n Onitf Pie dr. ten ! K· r * vit a ů * vfehort antrsbreütep weich, Sie wpirbr Vir Weamten nicht müigenomamen kotte ir iehteit Juaſ Sinem Teiterföld. Gens Peſenvers jgmee ih Pie Bene der * e: — Lehnen ke. Seamien nicht mitgenemmen batte. Er erhielt zwei— Lergardelter, dle in dem Kufſas ausfübelſc beßendelk wird. 

—bas ſich vor aulem allf Bergwerre und Wifenbohnen be⸗ mil 
ů Leben van S eüe Aüeneütte 830 von uſrichitriett Wäche Gefüängnis und 100 500 Marr Die Hran⸗ ů biiiertuer.is 81 Mießden verben pon keu Asr. er Ge. balten und es mit eintm kterfen Schein von Au e Vertreil Eifenbaßner. ie Tranzoſen ittertſten. e Streikenden werden von den übrigen 

Aofer Waften hu öer Regel unterküdt. Die Hropaganda würd 

Lobnarbeitern erſchwert, Es gibt zwar einzelne Uüterneh⸗ 
Eüg niegen eines Bei⸗ O 14f. , E K S. Internottenelen Ge. aus der Richtung von Griesheim hielt zwiſchen Wei⸗ mer. weiche die Unzufriedendett her Arbeiter durch fogtalr Engen in zen tir kang kurs vor Abickins 100 ſtabt und Darmſtabt auf freiem Felde. Die Eiſen⸗ Einrichtungen zu belchwichtigen fuchen, in der Mesrtahl lagen lön⸗ ner anbten nom Sahntürper auie nach Dermtadt neümen ſie ledoch einen Aöwehrſtandvunkt ein und, garünden nec,ea Kſügerewiegeben, Eia zwelter Fuc bielt bei Gernshein Die ſhßrerſelts karke Unternehmerorganifationen. Die Zeit des „s wucht Kislübren läßr.“ Familien der Nusgewieſenen müßſen innerhalb vier unttweſens, als noch Arbeitgeßer und Arbeltnebmer einer 

reen vwicht tebt weu es. agen fart. Die Ausweiſung erfolgte, weil die Eiſen⸗ gemelniamen Sraenflattoun angehrten, iſt in Ghina bereits 
Karmer auf die jesie⸗ 

ien der peeifafen Ve. zu wolen. 
bahner erklärt , kür die Franzofen nicht au Leiten Porüber. Was die weltanſchauliche Richtung der chineſiſchen 

hnet erklärt hatten, für die Franzos N 
Erbeiterbemegung anbelanat, ſo iſt ſie in der O 
ton, mo iß Gewerkichaften mit üOn- Mitaltedern vraant⸗ 

  

Aven, Mefhsverhälmniche flert Und. enilchteben marxriniſch und beütt auch eine Tages⸗ de, K.„ ent⸗ Bonar Law amtsmüde. ů . Seituns, jfür dle. Serbrelkeng ihrer Idcen. Die übrigen och nech, ibren Das Keuterburcau verbreitet folgende Weldung: chinelilchen Gewerkſchakten ſind dagcgen vorerſt noch ge⸗ Abe Sen hot Henar Lamt Wefundheitzsanſtand bat neuerdings An⸗ mäsiaic Berbönde. Der landwirtſchaftliche CSharakter des e, iL Kevoa s. laß zu einiger foWe gegeken. Byr den allgemeinen rieſigen Landes fest freilich der induſtriellen Arbeiterbewe⸗ Seiun 

        

bat Mas Ar kein V Ecntuühr3 nicht er Drud onng Schranken. 
er hat das Amt des Vremlermintfers nur unter Dru⸗ ů u angenemmen. Seidem beiand er lich nicht wobl, und vones bwedenJetenaütßrerWes⸗onetpottoss 
& Lus —* teemelbnan da, Ibe inlert anilich Reichsgerichtsrat a. D. Trugger beauftragt, die neue dementierl. Tres bes vuttafetlen er niis herrſcht in Regikrung zu bilden, nachdem das vom Gen. Branting iensiert. Tros des näliziellen Tementis be geleitete Miniſterinm vor kurzem zurückgetreten war. 
Law aus Gejundbeitsgründen gezwungen ſein wird, GSonflikt in der deutſchen Peeſchiffahrt. Die TarifverHand⸗ kein Amt als Miniſtervräßden innerhalb weniger Artlonbamüihunge. Männhicher Bernfsverbäne er 

  

    

  

  

  

Kochen niederzulegen. Sastess Dile emeene demelbrt wird. ergesniklos ver. Aeeten. Dir Arbestseszer Orberten Sae S?PSönss, r Aufgedeckter Dortenſchwindel. Märs die die Unternehmer ablehnten. Jebi iſt das Arpetlta⸗ 
miniſterium um Eniſcheibung augerufen. 

  

Ter Kölner Sommiſſar der interalliierten Rhein⸗ 

  

über demd Sertreter des „Nem Nort Serald“ gemacht Roch immer laſtet auf De ů a ů 1 5 Uſchüſterreich die Wirtſchafts⸗ bet und Die lantet, daß en, der Zeit den Lapp-gatſches kriſe, die bereits vor der Stabiliſierung der Krone be⸗ 
*'n Birleteld dic Keichs⸗ . irer ini ewe⸗ Lcterksletler er 15r. Kortenl und öte Leiter der rheiniſchen Beme gonnen batte. Arbeitsloligkeit und Kurzarbeit neh⸗ andä. um en 

und der Be⸗ i 3 n 2 
benden Fragtn neben ü Sterl. eugeiviicß ſeicn kür den Fall. datz ſie unverzüg⸗ durch die Ruhrkriſe eine gewiſſe Erleichterung erfah⸗ zu nehmen. Ter 

   
Aunß nach Sln zu Sslentl Ksan den der Lritii men weiter 8 28 Iue en wei zu, wührend die Lebenshaltungskoſten Belaenng garrufen ſeien und ihnen 37 Millionen weiter ſteigen. Einzelne Induſtrien ollerdings hab 

lich die üniiche Republik ausricken, ſeder Begrün⸗ De Mi 5 K e — der dircft ren. Die Wiener ſozialiſtiiche Zeitſchriſt „Arbeit und 
inbisefe ürnendwele Sesiehnngen mi Dr. Vorten Wirtſchaft“ berichtet barüber u. a.. ⸗Die Beſſerung er⸗ 

  

die Kor⸗ 55 S —— Ei itreckt ſich lediglich auf einige Induſtriezweige, die in ne lich⸗ Partei annethalten, und Dr. Torten iß ihm der Sage ſind, die dürch die Ruörkriſe geſchaffene Silu⸗ kreiken-pfrlönlich unbefauni. ation auszunützen. Hierher iſt in erſter Linie die —   

zum Stinneskonzern gehörende — Alpine Montan⸗ 

erbeden. aui ſchen Konkurrenz auf fremden Märkten, namentlich Auieg. Lericter Aber autberorbentlicbe Sornenitte Jer auf hem Balkan— eine Folge der Stabittſierung der 

Augendladen. Crpevifettionsrecht, eint nannterbrochene 
  

ů üt der Keuns Axbensaub Sen Standen vir Bese Wasnakmen fär ulrafniſchen Safteikonferenz wies Rakowski auf die 
ken Murtericnt Tieſr Beresuns werd vich: etwa von großen Rortſchritte der wirtſchaftlichen Wiederberſtel⸗ 2438 Aabeiter Ege Krt. In buntß Sn teane vin, Die bebeuteng. ai, iuge Trans⸗ SErigen Rie Kabeiterscemernmse i Gbins cinen portiſchwierigkeiten feien eutend zurüt ngen. Kate, Las se aes Knßiche der Kerfaderin Srsutes —— Die Krrcicht. Tie2. bade Die üe uerte 

awar vih: (herreicht. Die Produktion der Landw tbe⸗ ker Rusderbelser, Sabtr⸗ —————————— Ais Ss. lonfe ſich, öne die Biebzucht mitanrechnen, auf 578 Et — Le er ser: Millionen Golbrubel. In dieſem Jahre ſeien weitere Eirte. Leienperg Le. den Eneekebsen. ee Pee LasctePien, Criolge zn verzeichnen, Die leichte Induſtrie ent⸗ Kacharbeitet aud einfachen Kulis bericten Craastaien wickele ſich ichnell und babe ſchon 50 Prozent der Bor⸗ 

        

  

     
zusesdanmide en ibce Sdercn Reßcaen E möcßen Be⸗ langlamer. aber die allgemeine Beſſerung der Lage Erbetter iog: ert, Saeiedte, Arentlancs ecr, eeohicten laißt Hoflen, dat ihre Wiederberſtellung nun ſchneller ee irne mracht TLie Kerta vonfratten gehen werde. Die Produktivität der Arbeit ——— —— ———— ue Krket eile dem Steigen der Löhne voraus, die in der leichten Len Saeeth reit gerreten 18. Ehes Ler Seüerüren in .ndutrie 90 Prozent der Vorkriegszelt und in der 

L2 2 aLarbecerr: ton. der ichweren Anduſtrie 60 Prozent (in Goldrubeln berech⸗ 
ͤ net] erreicht hätten. 

    

        

   

    

   

      

Trauer, Sebnſucht und Erinnerungsfrende muß dienen zu 
einer öedächtmmikaruppe für die Gefallenen. Alſo nicht Uus⸗ 
kenung der Muſik, ſondern nur ihre Kützunga zum Schaffen 
ren Stimmmng. Oder: die Ebopinſche Prölude Nr. 7, ein 
Andantinv, lötaktiae Periode, ein bellfreudiger Reigentanz 

KTu: gibt den muſikaliſchen Untergrund für eine Grüppe 
ꝛait völliger Kude, noch betont. durch die ſchwarze Farbe. 
Und ir weiter. Bei Schubert war es zuweilen ein gleiches. 

berricht die nötige Kongruen3. wic 3. B. in Sen 
icben Walzern, wit im „Moment muſical“ des 

  

  

    
Richt „Tanzdichtungen“, bitte! Tänze. Relgen. 

Srarsen. Utis lolche zuweiten ſebr exkreulich 
Kbel-gemäpßiate Beweonna, Sinic, Bildkraft in dem g1g. 

Renrecuiem“, in den „Vompejaniſchen Fresker“; 8. 
kesrpertiches BKcwußtfcin, Deſeinsfreunde, im = in 
den Maschenſpielen“. 

inungen. Herbert Sellfe: am beſten in rubi⸗ 
zen bnidmen: da, voo er weiche, krauenhaft⸗alettende Be⸗ 
„ebnngen gißt anb mit guter Büpſtvanomtk. (Einmal träat 
Er rin kelales Haikbandchen; zum Schreient) 

Ergente NMegilewali, Taft rerrst in nichts pvrymi⸗ 
nentes Fahlänntn. (Und ſe foll noch aus dem Sanbe der 
Sancte Vamtong kammen?] Ihbre „Narwegiſce Hums⸗ 
velewar iGrrämhe Erlgonik. Solche Täuge ſol ſie eiwa 
àer Aenur Kefannsen übrrloßen. bie euch im Grytenken 

re Sinie bes Reſichmacks überichreitei 
Eüipt einen Flämmechentanz und 

ſie cinnweilen noch in den Sol⸗ 
Anae Ariedba Kübromeit de 

Dle Deranſtalter: Die Eeweisfübrung 
KSoxves der Männer fus fonar aui⸗ 

ert. Kür die Beſucher: Danlbere 
die immer 5ei Vorbtetungen im beimat-⸗ 
Peabecdten kaun. Kür die Tbeaterkaße: 
Saut. Rivant fecuentes! — 

veßüiel eeete eint kleine Rußt —7 
de laulchte äbr in den MNrafleil ſen, 

n gait, mit lautleſer Stilie. (Prr⸗ 
An menchen Abenden banct unb 

Senseinicbelt &ürend der erften balben 
„ kaum einen Grauaenrinichlag bören 
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Danziger Nachrichten. 
Die ritterlichen polen ö 
Solange Poten, ſelbſt ein unterbrücktes Volk war und 

namentlich in Kußlanb eine Behandlung erſuhr, die es wie⸗ Lerboll zu blumgen Kulſtänden krleß, erfreute es lich der 
Sompwathte aller freiheitlich Denkenden. Durch die grau⸗ 

olen Kamp 

burchzufit 
zum Ziel ge 
jentliche 

che 

aume Unterdrückungspolitik des wiedererſtaudenen. 
u. es ſich bieſe Sompathie ſedoch längſt verſcherzt. Der 

abitot vöt. aiich uedäeb ei überun 0uö Ubhie mas ͤ micht 
rabtkal volniſch gebärdet, übertrumpft noch die verächtlichſten 

xufſiſchen Unterbrückungzmetboben. — — —0— — 
Surseit gilt Polens Kampf den ſich innerbalb der 

ſchen Grenzen Feſindlichen Staatenloſen; dug Anb. 
miegend chemdis rfilſiſche Staatsangehörige, denen die vol⸗ 
nilche Staaisazuteßörigkeit verweigert wird. 
berichtet haben, werden dieſe Perſouen, 
und Kinder, in ärotzen Scharen abgeſchoben, Und zwar nach 
Teine voltg Die polniſchen Behörden ai Veuten 
keine vollgültigen Ausweispaplere, londern nur einen ſoge⸗ 
nannien Abſchiebes 
Staatszugetbrigakeit fehlt, da jeder andere Staat dieſen Per⸗ 
ſonen bie Einreiſeerlaubnis verweigert, bleiben ſie in Dan⸗ 
zig, wodurck die Beſchaffung von Wahbnung und Arbeit für 
3ie einbeirniſch⸗ Vevölkerung erſchwert wird. Denn auch 
Nordamerika nimmt die Ausgewieſenen nicht auf, da das 
Kontingent erreicht iſt. — 
„Danzig bedankt ſich für dieſen Zuzug und befördert alle 
Xeie tofvrt die mit ſoichen Abſchiebersffen-an 
jen, ſofor 

ner, Frauen 

  

aänder von Dirſchau nach Danzig kamen 
vpit Hier ſofrrt wieder zurückgebracht wurden⸗ Gegen 

ein ſolches Verfahren erboben die Dausiger Bebörden bet 
dem diplomatiſchen Bertreter Polens in Danzig, enersiſchen 
Pryteft, worauf bann zugeſagt wurde, daß berartige Aus⸗ 
weiſungen unterblelben ſollen. Die Dirſchaner Bebörden 
kümmern, ſich jedoch⸗ nicht darum, anſcheinend auf.Weiſung 
von Warſchau, und ſetzen die Ausweiſungen fort. Die Dir⸗ 
ſchauer haben ſich ſogar einen Extra⸗Stempel „Zuxüc 
nach Danzig“ zugelegt. Danzig erwägt desbalb, die Paß⸗ 
kontrolle nicht mehr wie bisher im Zuge, ſondern in Oohen⸗ 
ſtein vorzunehmen. Auch die D⸗Ziias follen hier angebalten 

werden, was für den Reiſeverkehr ſicherlich keine Erleichte⸗ 
ruhg ſein bürftt. Polen hat auch bisber, keine Anſtalten 
gemacht. um die im § 17 dek Abkommens vom 24. Oktober 
1921 eingegangene Verpflichtung, die Behörden zu nennen, 
fudlen⸗ zur Ausſtellunn von Päſſen berechtigt ſind, zu er⸗ 

en. ——* —m— 
Das jüdiſche Hilfskomitee „Hias“ hat ſich in arosszügiger 

Weiſe der Emiaranten angenommen, iſt aber zurzeit nicht 
in der Lage, die Heimatloſen weiterzubefördern. ů 

Am Freitag kam wieder ein ſolcher Transvort, etwa 100 
Perſonen, darunter viele Frauen und Kinder, in Danzig an. 
Unter den Lindern befauden ſich 24 Vollwaiſen. 
W. a. auch eine Mitter, die erſt vor 14 Tagen geboren batte. 
alte Männer, die kaum noch gebßen konnten. Der Aufzug 
bot ein Bild des Jammers und Elends. 

Die Danzigrr Bepörder wollten die Leute noch ain ſeiden 
Tage zurückleiten. Es kam dabei auf dem Hauptbahnhoſfe 
zu aufſeßenerregenden Szeuen. Mehrere Franen fielen in 
Ohnmacht, als ihnen erklärt wurde, daß ſie nach Dirſchan 
Zurücksebracht werden ſollten. Andere Frauen und Kinder 
klammerten ſich an die Geländer und brachen in ein wüten⸗ 
des Geichrei aus. Die Abgeſchobenen beſaßen kein Fahrgeld, 
mesbalb die Bahnbeamten den Trausport nicht auf den 
Bahnſteig bringen licben. Eine grose Menſchenmenge 
wobnte dem betrübenden Schauſpiel bei und geriet in große 
Erregung, weil man Sie Urſache des Transpvortes nicht 
kannte. Gerüchte, wönach die Unalücklichen unter betrügeri⸗ 
ſchen Verſprechungen durch Agenten nach Danzia gelockt wor⸗ 
den ſeien. entbebren jeder Grundlage. Dieſe n Männer 
und die Frauen und Kinder ſind Opier der vp⸗ 8. 
weiſungsvolitik Die Vertriebenen wurden ſcklicklich nach 
dem Auswandererlaner gebracht, wo ſie, da fie 2 
mittellos kind, der Oefſentlichkeit zur Laſt fallen. 
Nachrichten zufolge ſollen noch etwa 2409 Perionen nach 
Danztig abgeſchoben werden. 

Die freie Angeſtelltenbewegung. 
In der Angeſtelltenbewegung nimmt die Erörte⸗ 

rung über die vorteilhafteſte Organiſation für die An⸗ 
geſtellten e in. Sehr zu ſhrem 
eigenen Schoden ſi & Angeftellten in vicle 
Berbände zerſplittert, Uf den Umſtand zur! 
führt werden kann, daß ſich die Angeſtellten erſt ſpät 
darüber klar wurden, daß nur der einheitliche Zuſam⸗ 
menichluß geeignet iſt, ihre Intereſſen wahrzunehmen. 
Dietenigen Verbände, die noch kurz vor dem Kriene 
und während desſelben im harmoniſchen Verhältnis 
zu den Arbeitgeßern ſtanden, haben wohi ihre ünßere 
Form, nicht a ibre Grundtendenzen geändert. Noch 
heute wollen dieſe bürgerlichen Harmonieverbände. 
Wie der. D5HB., der NmoI., der Gösll. und andere, eine 
Intereffengemeinſchaft zwiſchen Angeſtellten und 
Prinzipalen konſtruieren, weshalb ſie ſich auch nicht 
üutden, Arbeitnebermitglieder in ihren Reihen zu 
dulden. 

Im Gegenſatz dazu vertriti die freie Angeſtellten⸗ 
bewegung, insbeſondere der Zentralverbens der An⸗ 
gettellten, den Standyunkt, die Angeſtellten müſſen in 
richtiger Erkenntnis ihrer Lage es ablehnen, gemein⸗ 
ſame Sache mit den Unternehmern zu machen. Nur 
der ohne irgendwelche Rückſichten für die Intereſſen 

eſtellten geführte Kampf iſt geeignet, die wi 
ſchartliche und ſosiale Lage der Angeſtellten zu beſie 
In Sieſer Beziehung gebt der Zentralverband der An⸗ 
geſtelten führend voran. Er hat den weitaus größten 
Teil der Tarifabſchlüſſe für Ae männlichen und 

bichen Angeſtellten getätigt. Auf fozialpoli⸗ 
ſchem Gebiet ſind alle Verbeſſerungen, deren ſich 

die Angeſtentenſchaft erfreut, auf ſein Wirken in vor⸗ 
derſter Kamuflinie zurückzuführen. Er befſitzt aber 
auch die beſtausgebänten Unterſtützungs⸗ 
einrichtungen für ſeine Mitakieder. und die 
Mitglieder der Harmonieverbände erſt nach zweijähri⸗ 
ger Mitgliedſchaft die Unterſtützungseinrichtungen 
threr Berbände in Anſpruch nehmen können. ſtebt das 
den Mitgliedern des Mide bereits nach einjähriner 
Mitgliedſchaft zu. Amtliche Stakiſtiken baben einwand⸗ 
frei eitgeſtellt, daß in den einzelnen Berichtsperiaden 
der 3öK. weit mehr Mitglieder mit einem überwie⸗ 

AlX alle bärgerlichen Ber⸗ 
bönde zufammengenommen. Der dLl. hat für ſeine! 

tie wir berelis 

auf dem u. a. die Angabe der; 

W 
nen Freien 

. 
rkſchaftsbeweg 

u. beſonderes Ziel ißt es, die 
en der 

An der großen Mühle 

när⸗Verſammlung. 

5 iber „Die nüchſten 

ſcheinen aller Dunktionäre 

ſionsmiiglieder. 
Mitgliebsbuch oder Ausweis ſind mitzubringen. 

Die Ueberlegenheit des; 
monieverbände iſt alſo augenſcheinlich. Die münn⸗ 
lichen und weiblichen kanfſmänniſchen und Bureau⸗ 
angeſtellten haben deshalb alle Urſache, ernſthaft den. 
Gedanken zu erwägen, ob ſie nicht gut tun, durch ihren 
Eintritt in den 30A. deſſen Wirkſamkeit zu ſteigern. 

ſchaft, dem Zentralverband der Augeſtellten, zuſam⸗ 
mengefaßt ſind, um ſo einheitlicher und erfolgreicher 
können ihre Intereſſen rdenommen werden. 

Bildung eines Sieuergerichts, 
Durch eine Verordnung des Senats wird beſtimmt, 

daß beim Landesſteueramt am 1. Juli ein Steuergericht 
gebildet wird. Dazu werden insgeſamt 24 ehrenamt⸗ 
liche Mitglieder und Vertreter gewählt, und zwar 
Surch die Orvane der kommunalen Selbſtverwaltung. 
Es entfallen auf Danzig 12, Zoppot 3, auf die 3 Land⸗ 
kreiſe je 3. Die erſten Wahlen find bis zum 10. Mai 
vorzunehmen. Auf die Entſchädigung der ehrenamt⸗ 
lichen Mitglieder und ihrer Vertreter für Aufwand 
und entgangenen Arbeitsverdienſt finden die Beſtim⸗ 
mungen Anwendung, die jeweils für die Entſchädi⸗ 
gung der Schöffen, Geſchworenen und Vertrauens⸗ 
perſonen gelten. ů 

Die letztie Schwurgerichtstagung 
beſchäftigte ſich mit einem Verbrechen gegen § 219 des 
Stratge ſetzbuches. Angeklagt waren die Hebamme 
Ella Lutofski und der Kaufmann Otto Dom⸗ 
roeſe. Die erſtere wurde beſchuldigt, gegen Entgelt 
einen unerlaubten Eingriff vorgenommen und da⸗ 
durch den Tod der behandelten Perſon verurſacht zu 
haben. Der Mitangeklagte ſoll der Verſtorbenen, 
einer Kontoriſtin, den Ra:t zur Abtreibung gegeben 
haben. Seit Dezember v. Is., die Tat geſchah im No⸗ 
vember, bekindet ſich bie Angeklagte Lntofski in Unter⸗ 
ſuchungshaft. Die Hebamme bat ſchon zweimal unter 
üähnlicher Kuklage vor dem Schwurgericht geſtansen, 
wurde jedoch jedesmal freigeſnrochen Unter der Ein⸗ 
wirkung der Haft, hat ſie einen Selbſtmordverſuch ge⸗ 
macht, der jedoch mißlang. Sie wurde aus dem Städti⸗ 
ſchen Krankenhauſe vorgeführt. D., der verheiratet iſt, 
war nur kurze Zeit in Unterſuchungshaft und beſand 
ſich auf freiem Fuß. Die Verbandlung fand unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Das Arteil lautete 
gegen die angeklagte Hebamme auf ? Jahre Gefäng⸗ 
nis und 5 Jahre Ehrverluſt. Der Angeklagte D. 
wurde zu einer Gefängnisſtrafe von 6 Monaten ver⸗ 
urteilt. ‚ 

Dice Anerkennung der ſtädtiſchen Tief⸗ 
bauverwaltung ſind durch einen Senatsbeichluß vom 
1. April 1028 ab auf das 1600fache des Friedenswertes 
erhöht worden. 

Grundftücksvertachtungen. Von der ebemaligen XTrain- 
kaſerne ſollen das Stallgebände und die Reitbahn, am 
Hobeniriedberger Weg gelegen, iowie das Bagenbaus B ganz 
oder teilweiſe gegen Höchütgebot vervachnrt werden. Das 
Foritaut Kehbrwieder bei Olipa ſoll vom 1. uli 1923 auf 
12 Jadre genen Melſtsebet in Jentner Roggen verpachtet 
werden. 

Die ltiſche Bechtsanökuuftsßelle bat im Monat Mära 
an 286 Perſonen Kuskunit ertei!l. Die Rechtsenskunftstelle 
befindet ſich in der Wiebenkaſenne, Flügel 1D, Eingaug 
Pongenpfnol, 2. Sbergeſchoß, u. iſt wochentaas von 1022 
Dis Iis Uhr gesffnet. — 

Jur einer Marktballe auf der Niederfabt. 
Seit Jahr und Tag bemüben ſich die Bewobner der Nieder⸗ 

die Errichtung einer Markthalle, ohne disber etwas 
baben. Der Senat trilſt keine Borkebrungen, in 

en pielen vom Reiche übernommenen Gebänden auf der 
Kiedexftaßt eint beicheidene Markthalle zu errichten, ſo datß 
Die Haus den weiten Weg — Altſtedt machen müßſen. 
um dort Sebensmittel uſw. einzukaufen. Gdenſo müſſen die 
Sundrvirte mit ibren Erzengniſſen naib dem allftädtichen 
Markte jobren. Uini nun eine Beſſerung der Marktverbält⸗ 

eine 
dajßelbſt einbernſen werden. um eine Krößert Beriam 

ſcheit ArRon — 326 

Schluß der Sitzung Zufammenkunft alber 3. Aübnr Wüle ů 

. gegen die Gar⸗ unts 

Je Aingein Her die Angeſtellten in der freien Gewerk⸗ Erden 
bem Namen des Schlichtung 

  niße auf Serßantünung 5 berbelzufübreu, wird demnüchſt 

lenderung berbrinfühnen. Koch ehnt es nicht an keeren   PAuunmen A rUErrenE irailſcen 
aber Mehandelt werden! ů — 

nuch der ZSün, eine we⸗deck 

Preisſenkung gelaug⸗ 
efindet. Tüzu lv. 

Ardeitn Kome 

  

begründet, daß der Antrag 
Schichuu ledäglich⸗zu⸗Dein kaktiſchen⸗ 
um dem von der Dansiger Werft 

entsiehen.“ 
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undelehnt ön ab. Sie erdeht Arbeiterſchoft der 

CCE irfſten 5 
ofjencer keire bnurnh pon det Wolelgen Webenal⸗ 
Schuichattarbelter. rkt Ou ner uso micht Senut 

können. Die Lert wie der Borkitzeud 
Eennsunsſchaißes Danden viuß Das W. 

tranen der geſamten Arbeiterſchaf 81 
rufen. Die Arbetter von Schit ſuchen alle 
richlannes, uch il Ver, Sorthrpelie es Echl, 
ichuffcs zu beſchäftigen und evil., die Konſegmenäen 
Die Arbeiter geloben. ſich äu den ſchußten öu 
damit szu den ſchlerßden Löhnen uych GOie 
höhnung komml. Um Hieſem Proteſt Nachdrück 
einſtimmig beſchloffen, keine 
zu machen æx „* 

E ü. mit Lobndifferenzen a ine 
Wesft und bes Schicha euttedeine ſcherkichſebr mntereiſter 
Stelle dieſer Tage ihren Kergex in der Vewüßtenen 

. Si 
All inen Zeitung“ Es wird dort in wüß s 

s 25 

  8 90 die Arbeiterichaft im allgemeinen un 

Lie — ber Aeherurben Aerete b· ie B- der 0 
da. barß die briden Betricbe Arbeil in Hülle usd 
und im Freiſtaat feine Facharbeiter äuf⸗ 

e 

Träfte zu 

Aller batetbes be er ertenderen altcr 
Der bapiselißüicden Kureines Le chwer 
len Vorkſchritie zn würdigen Weiß. ů 

Atbümgwir vie Protetsriihen 8 'eicr. Seite aues 
riſchen Sonntonsgüörtner. 

nuſtorderte neben ihrer notwendigen — un 

wir hãtt 
well ſie ſich bierdurch ihre ü 
ärieden werden, was zur. Folge 
den Organiſationen austreten“. 
Lüge einläßt, kann nicht erwarten 
wird. Dieie niedrigen Fälichuugen 
die Beßtrebungen der mobernen ääterbewcauu, 
zu maͤchen, und darum ericheint dus 
unter der Ueberſchriſt „Arbeiterfrev 
ſebr bedenklich, wenn i Leutte 
waßren Arbeiterſreunde töif, 
üf das natürlich micht u udeh S.nch 

se S — Ser d. len „Vulls de „ er. von der de alen 
beglit ai s von der „Arbeiterfreundlichkcit“ der Unde 

r zu halten hal. 

Ein Kreislaa öe 

rung Angelesenbeit betr. die Nolksba 
Danziser Höbe: Erlaß eines zweiten 2 
Sabuna der Kreisſparkaſſe; Beſchlußfalſans 
des Kreisſparkaſſendtrektorn Kiedel auf Verſe 
Nubeſtand: Belchlußfaſtuna über die Höhe  
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In eiser Naite aarnsd Sent Berrsg-rcten t Hat. Se bei Ner Barklers⸗ 

nuch nicht Hicber anietnerren WerdeR. 2 KRrest M in Rer Terten erwurnt werben. Er kentet XESer E‚ PiARS 

Don Iu [herlübren. Er batic ſich einen Nochichlüßßſel wern ů benß eſe, Ein pel 
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— en maren Ködetiche amtc. Die Uränchen dictes 

EE fänt die 
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ü Den Scert Str Sakrrzen m ein Beektaches eridnt 
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Vuprg. nicßt nur äpgerevnt, Jonbern burch zas Gerbalten Mäu üserein für Polen und eilt- E oe Exregnt — lt in elner Weile Wigher Deuiſhen Melhaanpeiärigen Sie Dibpent ue, S ashe 8t 0 Pen ihiiremfen Anlas pibi, geſchüdtaten deuiſchen eiche debörigen Sues KAtsolickkeit a — lern na ener iü gece 6 —. Lüttr in — vör⸗ 

ar Lann 83 umn le Bevölkerung des .0 
b Das che Pis u 70. ent drd⸗ lent ſen erfk. um. tes vox de retten 5 

üen deß binterlegten weinif e. *U aie or Ser bxv 0tr Wüiens- 1· n. die Säheres Gigeiheehn ierpe eterastergeere irg zuicgfifhe Mesehturt t Sübrg den Landeß ve * ! „ n rmularte ren r⸗ Hben, Ä. chrn g kür Boſen und Litenen wieten worden fins, Gen, Mbem Goes übern bbmmen. . A. Bezun Aies, Schlotz Beuevne, Simmer 208, au Swisemtläche. Sweimel vor SelbRmord be⸗ besbebrn. Die Korpeifung ber Antröge erkplat evenſans wabel. Freepinig uun dem Sehen ſcheiden wollte bas ehwu 
ů Labre alte B. Sieöd 

vorihen deſße Sen büct ütr Sarte, gec,eucauf Eiement micher eutriffen irgendeine be Vafeke Eber bie Grenze nach dem atf Warſchau. Der großo runkbau der ruſſi⸗ brachte. Aunntein in es gelungen, den Barlich des ſchen Katbedrale in Warſchenr iſt dem polniſchen Na⸗ Voilkaſten ber 3 waii Fubne Seicrdt, ö die er auncd ven auswär⸗ werk erinnert an di gene ruffiſche cHaft. Llen Eißenen in Steiits. Lies ertteie in Ver Wie im⸗Manchekter Guarbian- Serichie Lat Die Gie der Schuhr Sie Genebeht Late Pioßer — reiſ. Lönde Mentexwing nunmehr beseroßfen, Sieſes Ge· PfE. Fünnte * EE B. 2 ů in⸗ 
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Aus aller Welt. 
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Surch Einnehmen von Emat. Irdvch Decstente kingeariffen und — 
werden. Dann unterua e eintn füiſcher Bu Keblbers, der die zwiſchen Ruhlbers und weit küſtmo Strunde Suſthüe Lekecteaße Sesrest Veieret. Bereläg un Seomer ie. Ses biczer Larde Derer Gt. 

bis artis lk denn dieſes Ban⸗ 
'e 

alaſtrophe. 

Das Ben⸗ 

Trundlückten Sfinder ſich auch 

2 5 E Cingrlabenen Weit Ebgz⸗ kellten vier Maſchinen nicht ansreichlten. 
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nard EE Nennerfer 
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Gewalt ein enwelle Helam der protze Wüite⸗ bue Süur,Domseßen äisburl auf ſeiuer letzten Shranfabrt I— 

ne, E. · 

E koniſche Atefenwellen, die ſich zu einer à Wunes Awwuchs Pett vbrensettürsertenn chſteß ů Wels tüer Lens i Mit türtbdendem M. braoch die »Welle über dem Gorderdeck zufßammen und riß dabel dte Kemmarrdobrücke. fowie die Kabinen der ‚ bews Meßrere Berſenen wurben ſchwer verleßt „Da alle naüiteſchen Apparate hurch die Sturzwelle unbräuchdar ge⸗ macht worden waren, ib biert es ſchwer, das Schiff nach feänem. 

Sturmflut in nmeldet E — 

15 un ber Oſtk 3 „ 
Kiut 400 iſcherfahrzenge uns Auderr iterses in : wersen. 

Bevkott des Neuſtädter Schauſpielhauſer Drenben. Daßs Präſtdium der Deulſchen Meustholer SPuß Wei 
Billi Billv, den Direktor des Schaulſ 1 in Prebden, Antrag auf Entistetzung der Eyptelerlardntt ge⸗ Rellt, krit der u Maer See Willy den Aufosderun⸗ gten, die man an einen Theaterbtrektor hellen müſße, ien leriſcher und itelicher Hierſicht nicht entſereche. Gleichze 
iviel, und Shmipielertmmer mui betbor —— er u:! — helkungöveriräßhe für die nächiße Soieixen abzuſchliehen. 

Eaes ast Seraße. Seſtern abens Wüärbe Dseesfer Sus auf der Stratde. tern in Stüönebenh del Berhin ein etwa 30Jäbeiger lmnger Maun 
mit einer tm Kopf auf ber S Wi, L auß⸗ 
gefunden. Er tief den Paſſanten zu: „Ich bin ſchpſſenl“ 

üchdel Oes Loten uun ves ben Mienbe iinet Vemuitend oten und ner 
baiten bis Mitternacht noch keinen Erfolg. 

Zwei Mädchen ſuchen einen Maunn. Im Inſeratentcil pus 
coriklich⸗katholiſchen Pegldche Auß⸗ üsblaktes“ vom 27. Mäürs 
kindet man folgende llebliche A. igee „Swei auſtändige 
gette Fränteins in den Lreißcger Jo⸗ n. katbol,, mit ſchöner 
Wäſchcausſtatteng, ſuchen auf dieſem Wege einen anſtändigen 
Herrn kennen zu lernen, um ein glückliches Seim zu grüün⸗ 
den. Rur ernſtgemeinte Offerten mit Bild, bas. zurülck⸗ 
Kefandt wird, unter 1682 an den Berlas d. B.“ — Bwer 
anſtündige mleins für einen anſtändigen Herrn; wer 
wagt es, Rittersmann oder Knapvp. 

In Tode getrampelt. Zwei angetrunkene Einwobner von 
Graßdort bei Leiszig, die unter Rabau durch die Dorfftraße 
zvnen, ſchlugen den Nachtwächter. als er ibnen das Lärmen 
nerbot, nieder und trampelten ſolange auf ihm herum., 5i8 er 
tot war. 

Weil ſie inr Hänschen verkanken mußte. In Mellrichſtadt 
g berfranlen hat dch eine alte Frastertränkt, nachdem ſie 
zans zuvvr 2 0 %½π Mark von der Stadt für ihr altes vere? 
fallenes ſchuldenfreies-Häuschen erbalten halte, deſſen Ber⸗ 
inſt ſie nicht überwinden konnte. — 

⁰9 Verſammlungs⸗Anzeiger é SIO 

    

      

       

  

  

Frattenkommiffon. Montag. den 16. April. abends 6 Hörs; 
Sisung der Frauenkommiſſien im Parteibnreau, Am 
Spvendbaus 6. — 

Volkstagsiraklion und Lanbesvorſtand. Dienstag, den 17., 
aSenrds 3 Uür in Kraltionszimmer: Gemeinfame Sitzung. 

Deutſcher Moetallarbeiter⸗Berband. Mittwoch, den 18. April, Sbeßds 68% Uhr im Café Derra. Kartbäuferſtraßert; 
Allgemeine gr. Mitaliederverſammlung. 

Engelhkert Graf⸗Stultgurt über: Stin⸗ 
nes and die Lonzentration des Kapftals= 
Dir Freien Sänger“ eröffnen den Abend mit Frelbelts⸗ 

dern. Zutritt für Mitolteder nur mit Buch. Fär Funk⸗ 
re der freien Arbeiterbewegung mit beionberer Karte. 

im Wzreau 32 Haben iſt. (8³3⁵ ——— 
Waſferſtardsnachrichten am 18. April 1923. 

12. 4 l3. ( ] Kurzebrax 
Zowichzꝛſt. . ＋I45 1.4 Rantanerſpitze 

12 4 i3. 4 Dirckel 
VWarichan . 1.53 l.48 ] Dirſchan 
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unziger Nachrichten. 

ö‚ Damng der Holzmagnaten. 
ü ntßziger Wirtſchaftsleben nimmt der Solz⸗ W1 und Ve Vererbe lieng von Bylz eine bebeufende dolke ein. Darum muß der am Sonnabend Hi⸗ es fundenen Tagung der im „Verband der Holzindu⸗ 

ſtriellen WwertößefPemmerclken⸗ zuſammenach loſſe⸗ nen Sägewerksbeſitzer und ſſe Denchen aus Danzi und Pommerellen eine gewiſfe ſachtung geſchenlt werben. Abgeſehen „ntihkuen ße Ontereſie der 
Arbeiterſchaft an der Entwicklung des Wirtſchafts⸗ lebens auch deswegen, weil man ich mit der Stekung des Arbeitgeberverbandes zu den Lohnfragen beſchäf⸗ —5 ieſer Vraß arſh man Lcbattend Ter Urent. 

I. Frage ſehr zurückbaltend. Der-Leefetent, ein Herr Richter behnhgte lich im 2 ů roßen and gäanzer 
mit der rein zahlenmäßigen Muufzhölung ber Sieße Er 
rung der Löhne, wie ſie burch die Geldentwertung be⸗ 
dingt war. Er behauptete, daß die Löhne nach bem 

Friedensſtande und der jetzinen Teuerungszahl zu 
hoch keten, wobei er natürlich unberückſichtigt ließ, baß 
die Teuerunaszahl nur als ſehr unvollkommener 
Wortnteſſer der Teucrung angefehen werden kann. 

Ganz allgemein behauplete er ferner, daß die Arbeits⸗ 
letſtungen zurückgegangen ſeien, wobei er es aller⸗ 
dings nicht für notwendig hielt, dieſe oberflächliche 
Rebensart zurch ſtichhaltiges Material zu belegen. 
Dann kam der bekannte Hinweis auf die Konkurrenz⸗ 
unfähigkeit Danzigs, weil die benachbarten Häfen 
Stettin und Königsberg niedriae Löhne hätten und 
auch die Sägewerke in Pommerellen billiger arbeiteten. 
Das ganze klang aus in die an die Aöreſſe der Gewerk⸗ 
ichaften gericfteie Maßnnun: Berſtändnts für die An⸗ 
paſſung an die Erſorderniſſe der veränderten wirt⸗ 
ſchafikichen Berhältniſſe aufzubringen! Die oben ſkiz⸗ 
zierten Wendungen des Vertrages und die bisherigen 
Erkahrungen laſſen jedoch erkennen⸗ daß dieſe Mah⸗ 
nungen von ihren Verkündern zunächſt ertt ſelbſt drin⸗ 
end bekolgt werden müſſen. Der Vortrag löſte 
eine Diskufſion aus. 
In einem onsſührlichen Refcrat behandelle Sena⸗ 

torx und „Solzkönig“ Jewelowski die „Allgemeine 
Wirtſchoftslage“, wobei er beſonders auf die Marktlage 
im Holzhandel einging. Er bezeichnete eine Senkung 
der Rundholzyrciſe für unbedingt erforderlich. Die 
Bretterpreiſe könnten dagegen nicht weiter herunter⸗ 
geſent werden!! Eine Spekulation mit Hols ſei ver⸗ 
werſlich. Das von Polen ſetzt erlaſſene Ausfuhrver⸗ 
bot für Rundhol⸗ ſei im Interelle der Beſchäftiannas⸗ 
möglichkeit der Arbeiter zu begrützen und werde der 
Danziger Senat keinen Einſvpruch dagegen erheben. ob⸗ 
wohl es dem Handel Einſchränkungen auferlege. Das 
Ausfuhrverbot ſei auch von den Gewerkſchakten geſor⸗ 
dert. An der Ausivrache wurde nur auf das Ansſuhr⸗ 

   

glieder nur mit 

              

ein 
Übrige Tagesorbnung 

Organiſativnsfragen. ů 

Ueber Etinnes 1ah bie 
kͤricht der bekannte wi ‚ raph E. 
Heut in einer allkemeinen Mügliederverſa 

Gehnennden ßgnh ault Prethelliehern. Jas eröfknen den Abend mit Freiteitsliedern. 
ů Oug⸗ Für Funktionäre der frei Puiter⸗ Por ung G teſge boche Wtmer Vortruns = e⸗ ut. 

11 hochwichtigen ů K tättgen Gewerkſchaftsmiteltedern dringend zu rupfellen, — n 

Vrogrammwechſel im Withelm⸗Theater 
Ium Wilhelm⸗Thürnter, ging geſtern die aeus Opesette Seen, ee mit ſeinen ů ů ̃ 2 * ! 

wct Man lochte viel äher einen Autwggeßellen, 8 Berles 
* 
die eine bekonmmt, glertings erſt nuch einigen Hindernifen 
und Piitwerſtätoniſſen. Ein tunger Schuetenöter und Her⸗ 
Lensbrecher wird in der Seee sſangen von einem 
—— ſche Mädchen, der Rich 

K* Stietz Fühſche Wufft Sazu geſchrirben, ſehr 
temperamentyol und natt. Pie Kuffübrung. dic der Kom⸗ 
entit fellit leitete, hatte viel Schraunmch, beſonders zeichnein 

ich Hrer Wehrhahn 8 0 flottes Sptel und friſche Stimme 
aus. Die förigen u.tör Beites zu gutem Gellngen. Im 
erſten Teil voüftlrten Srbr, Terma erſtaunliche Leistungen 
als Eauilchrißten, Matufemicz ſpielte auf der engliſ 
Konzertina und Harmonika. das Dur Bachmann⸗Lohmann 
uuch imvren das und Amamveile 310 Cuhben, und Tacu bleikt 

mer grheimnis 

Programm, dem ftarker Beißall lobnte. 

Die Danaicer olen beim Völkerbunblommiflar. Der 
Völkerbundkommiſſar Mac Donell ſoll vor einigen Tagen 
eine Delegation der polniſchen Gemeinde in Danziga empfan⸗ 
gen baben, die ihm eine Denkſchrift aber die nationale Min⸗ 
derheit in Danzig überreichte, Der Bölkerbundkommiffar ſoll 
ſich dabei eingehend über das Leben der polniſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Danzig informiert baben. Es wäre wertyull, daß 
die Oeffentlichkeit über den Inbalt der Denkſchrift etwas er⸗ 
fahreps würde⸗ — ů öů x 

Dik Gründuns eincr Danziner Knlturnemeinſchall wird 1 
in der „Danziger Zeitung. provagiert. Es wird der Vor⸗ 
ſchlan gemacht. das jetzige Stadttbeater zur Börſe zu benuten 
und für das Theater einen Reubau zu errichten. Von Sach⸗ 
verſtändigen ſei feltgettellt worben, datz der Umban des 
Stadttbeaters zur Börle nur einen Bruchteil der Koſten er⸗ 
forderc. wie der des Seugbauſes. Die Noſtenkrage des gen⸗ 
zen Plans ſet nicht ſa ſchwerwiegend. daß der Vlav daran 
ſckeitere. Die Kulturauigaben es Freiſtgates, is weit ſie 
Kber⸗die Schule hinaus aingen, müßten als ein einbeitliches 
Ganzes betrachtet werden. In dielen Kulturanigaben ge⸗ 
körten vornehmlich: Mukeen, Ausſtellunashallen, Konzert⸗ 
ſäle und Tbeater. Der Verfafler des Artikels empfieblt eine 
gemeinſame Bewirtſchaftung des Theaters., des Zeuzbauſes, 
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    des Franziskanerkloſters. des Grünen Tores, des Lans⸗ 
gaſſer Tores. des Stockturms. des Olivaer Schloßſes und des 

Monaten uns 
Heblerei m 

en Berlegenhe 
runen gerne hetvaten möchten. une den aüe iileſs auch nicht der 

die Hauptrolle dieken Fil⸗ 3 her U Linokiiſch und Kinvromantik. Die Schi— als einer Tänzer 
die die Gattin einetz reichen Pflanzers in Java wird, ſchli. 

des Junggefellen. lich-in Noöt ů iölicßh ſsge à.Sgionin er ſch werden foll. ESchon tupſten einige Evurihd⸗MWad 
nert mit igren Se à Wublits 
ailſeur Erbarmien mik dem anderen Keil des Publikn Kiü 
Rachte der Unfreiwillignen Komödie ein Ende. Augenehrer 
Anterhaltun 
Keuauflage des „Manns ohne Namen“. 

Stanbeßarit vom 15. April 11—. 
Tedestule. ren, Wartha Kohrberg el. Ein gut gewäbltes 60 Rongterer Otto Miethurr. . 5.10 
Rudolf Thiele, M J. 1 M. — Stfevgaswust⸗h 
AUrbeiter Guſtuv Wohlfahrt, „5 M. — 2 Uüweang Kxüger, Jaßb A . — 

Dollar 
polniſche Mark 

1 Pfund Sterling 

rergüe Eone, * ne — 
däniiche Krone 

ſchwediſche Krone 
Schweiger Fror·kkkz. ů 

Anctliche Deviſenkurſe vom 18. April 1822. 
Dollar: Geld 21 186.97, Artef AOagcg; vokn. Mark: Geld 

39,87. Brief 50,18: endl. Pfund: Geld 28 04,25, Brief 

bier Wacriahen und den uhsden Tel Beiß Baser, ziger ten oen Mr He. 5 
üüeAe unt Ants E.Setdis. 5 

üt 

      

  

  

      
      
     
     

   

   

    
   

  

   
    

   
    

V 
Ku. 4 en, Max M. 

W. à Jabren 
ünertußt wereſener Kosls 

„Tankerin von Racräro- iit 

W „Namen 
Wilma ſplelt. 
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     . And enbtich sagar als⸗    

        Schnuuſtitchlein die Augen. 
     

   
   
   

  

   

  

   

   

      

   

bietet das Luſtſiel Der Krondiamant“, ein 
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Deviſenturf 
Renernellt um 1n Uichr mittaan 
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enken, fämttie 

Beri⸗ O. Geht 2 64 
       

Stadttheater 

  

            Am Mittwoch mitiag-12 Uhr verstarb 
im städtischen Krankenhause 20 Danzig 
nach kurzem Lelden moin lieber Mann, 
Onkel vnd Grohvater, der frohers“ 

Buchdruckerelbesltzer 

banLangovsfi 
im 82. Lebensjahrs. ů 

Dieses zeigen mit dot Bute um slilltes 
Belleid an 

Lis Fäkernden Migerbliebeneg 
Danxig-Altschoitland, den 12. April 1923 

    
   

    
   

    

     

   
   
   

    
    
   
    
    

   

  

aegeben. 

  

Nachruf. 

Im Alter von 82 Jahren verstarb am 
Mittwoch nachmitzag im städt. Kranken- 
hause der ehemalige Dru&er derVolks- 

     
   

    

KAmlche Vekammachungen. 
— Verordnung 
über die Milchverſorgung. 

. Gufchrund der Bekonntmachung zur Sicherung ů e 
der Bolksernährung vom 22. 5. 1915 (K.G. Bl.] Gaſthpiel Arthur Schwarz v. Skaptthecter in Münſter. 
S. 401) und vom 18. S. 1917 (R. G. Bl. S. 823) 
ſowie unter Aufhebung der Verordnung über ů 
die Herſtelung von Käſe vom 4. September[Proße Oper in 2 Aufzägen non W. A. Mozart 
1922 und der §§ 1—3 der Perordnung üder 
die Milchverlorgung vom 21. November 1922 
wird für das geſamte Gediet der Freien Stadt 
Danzig verordnet: 

  

ů 1. 
AUlle Molkereien Käſereien haben von 
jiofort ab nur 23 anſtatt der geſamten Menge 

Per eingelieferten Milch nach Anerdnung des 
Ernabrungsamts Danzig zu den jeweils gelten⸗ 

den Höchſtpreiſen abzuliefern. 
Das reſtliche Drittel wird zur Verarbeitung 

u Hart, und Weichköſe ſowie Butter frei⸗ Donnerstag, den 

8 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe 

werden nach Maßgade des 5 
machung zur Sicherung 
vom 22. 5. 1915 (R. G. Bl. K. 401) und vom 
18. S. 1917 (R. G. Bl. 

Danzig, den 16. Arril 19⸗3. 6(87⁵ 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Siubiihgentet 
Direktion: Nudolf Schaper. 

       

  

     

  

Dauerkarten E I. 

Die Zauberflöte 

Muſtbaliſche Leilung: Oito Selberg. 
Inſpektion: Oito Friedrich. 

      

    
Dienstag. den 17.       

als Gaſt auf Engagement) 

karten CG2. „Der kühne Schoimmer.“ 

2. Freitag, den 20. April, abends 7 Uhr 
Berordnung 

g 2 der Bekannt Ravalter“. Komödie. 

der Volksernährung 
  

Morgen, üb 
823) beſtraft. 

   
     wWacht“, der lrahere 

Buchdruckerelbesitzer 

Carllangouwski 
Der Verstorbene war 

schwierigsten Verhalinissen ein warm- 
atziger Forderer unseres Untepehmenz. 

Wir verden das Andens dieses 
rochtschaffenen und lavteren Mannes steta 
isn Ehren hatten. 

Die Beschäitsteitung und Heüakion 
Ler „Danziger Vsiksstüremg.“ 
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dar beruühmt 
unglischen 

    

  

½ Lungenleiden anses heilnar 7 
Vert Fir Keelrl. San,-Kat Ex. F ührf-Druekschr& Maräbet 
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fanber arbeiien., finden das ganze Jahr 
Ründurch gleichmäßhige, lohrerde Beſchäftigung. 
Mekdrngen mii Probearbeit nur vorwiitags 

zwiſchen 8 und 12 Uhr beti (93 ,K 

Albert & Bruno Ziicher 
Heumarkt 4. 

dez. Dr. Zieban. gez. Janſſo u. — 
'SSS 

Wilhelm-Theater: 

  

Allabendlich 7/. Uhr: 8 

Der groſte neue Operettenschlager 2 
E 2 2* „Liebes-Diploniaten 

Musik von Ernnst Stieberitz unter 
2 persanlicher Leitung des Komponisten. 

v· cdes brillante Seationmrogramitn 
2 gort Matusewiter 

te russische Virtucse auf der 
Kenrertina und Harmonika 

Taeunr'? Das Rätsel 
Die Atraktion das großen Varidtes 

Bachmann-Lohmann, 
cus stimmgewaltigçn Operndue 

11-1 Uhr an der Iu 

  

Neul L. IB E I. I. E Neul 
Parties die nau engygterten Runstkrätte 
Die Orietus Amertkuw. Aurrbandkapelle 3 

mit der erühmten Stimrrun, ü 
Kxpellmzister Gotti Ulter 
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Donſig. 
Heute, Montag, den 16 April. abends 7 Uür: 

Dichlung nach Kudrp. Gieſekt von Emamnel Schihmneder. 
In Szene geletzt von Oberſpielleiter Julins Briſchke. 

Tamino: Arthur Schwarz ais Gaſt auf Engagement- 
Perjionen wie bekannt. Ende gegen 94/ Uhr. 

April, abends 7 Uhr: Dauer 
karten A 2. Zum 2. Nale. „Liebe“. Tragödie. 

Mittiwoch, den 18. April, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
. „Carmen“. Grohe Oper. (Joſs:; 

Artbur Schwarz vom Stadiheater in Münſter 

9. April, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

Karten D. 2. Erhöhte Opernpreife. „Der Ro 

  

ermorgen 
abende 8 Uhr 

U 
Unter gatiger Witrirkung von Frau Dr. Mollesibis, 

Konigaberg i. Pr. — 

Doppelgastspiel 
Anntts Schertoff, Lektorin an der Xldertus-Untversität 

Rönigsderg i. Fr. 
Dir. P.-Jortian, Stsdithester Inslerburg. 

  

Vorvernaut in den Sewerkschettsbureau 

   
      

  

     
    

  

   

        

MM a DenEPiis:: Uis leide- 
5große Akte, En der Elanptrollot HECIH&6 

   
     

    
CSouverneur Morric. 

Ein Programm, das jeder-sehen mu    
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Schürzennäherinnen u- ;e Drele 
Seimarpeiterinnen. weiche Rolt lirßern Können Biusti-Vorrarhauf b-t GabeFreymans, ů Unter⸗ unꝗd Oherleder, vuen Schütten ů 

esterbasse 
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DaRZIG kanone 

    

        
  

emnpfeblen billigat 

·Kellner & Kluge 
Loder- und Rehhaut-Handlung 
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